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Anogenitale Warzen (AGW) werden vorwiegend durch Niedrigrisiko-Typen des humanen Papillomavirus
(HPV) verursacht. Obgleich sie die häufigste sexuell übertragbare Virusinfektion darstellen, ist über
Koinfektionen mit anderen sexuell übertragbaren Infektionen (sexual transmitted infections, STI) bei den
betroffenen Patienten wenig bekannt. Ziel unserer Studie war es, die Rate der Koinfektionen mit STI bei
Patienten mit AGW zu ermitteln, STI-Koinfektionen zu spezifizieren und für jede STI die number needed
to screen (NNS) zu berechnen. In einer retrospektiven Querschnittsstudie wurden die Datensätze von
AGW-Patienten auswertet, die zwischen 2008-2016 in unserer Klinik behandelt wurden. 142/196 (72
%) Patienten waren in unterschiedlicher Weise auf Infektionen mit HIV, HBV, HCV, Treponema pallidum,
Neisseria gonorrhoeae, Chlamydia trachomatis, Mycoplasma genitalium und HSV untersucht worden.
Die STI-Koinfektionsrate bei allen getesteten Patienten betrug 24,6 %, was einer NNS von 4,1 zum
Nachweis einer STI entspricht. Interessanterweise unterschied sich die Koinfektionsrate zwischen het-
erosexuellen Männern, homosexuellen Männern und Frauen nicht signifikant. Die NNS für Syphilis be-
trug 8,4, für HIV 14,0, für HCV 28,5 und für HBV 39,0. Die NNS bei asymptomatischen Patienten, die
auf HSV, Chlamydia trachomatis und Mycoplasma genitalium getestet wurden, betrug 1,4, 5,3 bzw. 12,0.
Aufgrund der hohen Prävalenz von STI-Koinfektionen sollten AGW-Patienten stets auf das Vorhanden-
sein weiterer STI untersucht werden.
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